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An den Vorsitzenden der Gemeindevertretung Schöneck 
Klaus Ditzel 
Rathaus Kilianstädten 
Herrnhofstraße 8 
61137 Schöneck 

 
 

Schöneck, den 28.10.2024 

Antrag zur Sitzung der Gemeindevertretung am Mittwoch, den 13.11.2024 

„Nutzung von Synergien zwischen Windkraft, Radwegenetz und Naturschutz“ 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeindevorstand wird beauftragt, im Zusammenhang mit der geplanten Errichtung 
von weiteren Windkraftanlagen auf der Vorrangfläche 2708 im Bereich zwischen 
Kilianstädten, Oberdorfelden, Hochstadt und Wachenbuchen folgende Handlungsoptionen 
zu prüfen und bei positivem Prüfergebnis auf eine Umsetzung hinzuwirken: 

1. Lückenschluss Rad-/Feldweg Feldstraße -> Hohe Straße: Nutzung von 
Synergien zwischen den notwendigen Zuwegungen / Aufstellflächen von 
Windkraftanlagen und einem Ausbau der Rad-/Feldwege von Kilianstädten über die 
Feldstraße zur Hohen Straße (Route Z1), z.B. durch 

a. Nutzung des im Radverkehrskonzept unter den Maßnahmennummern Z1004 
und Z1005 (teilweise) auf ca. 500 Metern vorgesehenen Lückenschlusses 
als Zuwegung zur WKA-Aufstellung mit anschließender Bereitstellung als 
Rad-/Feldweg oder 

b. Verlagerung der im Radverkehrskonzept vorgesehenen Route Z1 auf eine 
alternative Route unter Ausnutzung ggf. ohnehin geplanter Zuwegungen zu 
neuen Windkraftanlagen  

2. Erhalt Rad-/Feldweg Oberdorfelden -> Hohe Straße: Bereitstellung einer 
Ausgleichsfläche als Starkregenschutz, z.B. in der Form von Grünland, oberhalb 
des im Rahmen des Radverkehrskonzepts unter der Maßnahmennummer Z2007 
bereits erfolgten Lückenschlusses zwischen Oberdorfelden und Hohe Straße 
(Route Z2, verlängerte Hochstädter Straße), um weitere Schäden zu vermeiden 
und so die getätigte Investition in Wegeneubau und Bankette dauerhaft zu sichern 

3. Nutzung Aufstellflächen als Blühflächen: Nach Fertigstellung der 
Windkraftanlagen sollen die für die Wartung weiterhin benötigten Aufstellflächen 
(Schotter) rund um die Windkraftanlagen als Blühflächen genutzt werden, insoweit 
die Funktion als tragfähige Aufstellflächen dadurch nicht beeinträchtigt wird. 

 
Die Belange des Naturschutzes (insbesondere Feldhamster) sind bei allen Maßnahmen zu 
berücksichtigen.  
 
Begründung: 
Südlich von Kilianstädten und Oberdorfelden werden derzeit sowohl Windkraftanlagen 
geplant, wie auch Maßnahmen aus dem Radverkehrskonzept vorgesehen sind bzw. 
bereits umgesetzt wurden. Wenn die Planungen gesamthaft gedacht werden, lassen sich 
möglicherweise Synergien nutzen, die Kosten sparen können bzw. Maßnahmen erst 
möglich machen. 

Zu den Prüfpunkten im Einzelnen: 
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1. Lückenschluss Rad-/Feldweg Feldstraße -> Hohe Straße: Dieser Lückenschluss 
auf einer Länge von ca. 500 Metern ist im Radverkehrskonzept durch Ausbau 
vorhandener Schotter-/Wiesenwege vorgesehen, weil er in Hauptverkehrsrichtung 
von Kilianstädten in Richtung Westen (Frankfurt, Bad Vilbel, Hochstadt) im 
Vergleich zur Route über die Wachenbucher Straße ca. 1,5 Kilometer Umweg 
erspart. Im politischen Umfeld hat die Maßnahme bislang noch keine Zustimmung 
erfahren. Durch die Nutzung von Synergien lassen sich ggf. weiter Kosten und 
Flächenverbrauch reduzieren.  

2. Erhalt Rad-/Feldweg Oberdorfelden -> Hohe Straße: Erfreulicherweise wurde die 
Maßnahme Z2007 im Frühjahr 2024 abgeschlossen. Allerdings ist festzustellen, 
dass sich selbst bei recht geringen Regenereignissen vom oberhalb gelegenen 
Feld Wasserströme bilden, die die Bankette des neu ausgebauten Wegeabschnitts 
unterspülen und schädigen und so den Bestand des Weges gefährden. 
Insbesondere in Zeiträumen, zu denen die Ackerkrume „blank“ liegt (rund um die 
Aussaat und aktuell nach der Rübenernte), kann auf dem Feld kaum Wasser 
versickern, strömt ungebremst nach unten und zerstört die Bausubstanz. Eine 
„weiche“ Maßnahme zum Schutz könnte die dauerhafte Nutzung als Grün- oder 
Blühfläche darstellen. Diese könnte sich ggf. als räumlich naheliegende 
Ausgleichsmaßnahme bei der Umsetzung der Windkraftanlagen in Abstimmung 
und mit wirtschaftlichem Nutzen für die Landwirte realisieren lassen. Ggf. kann hier 
auch mit dem „Main.Kinzig.Blüht.Netz“ kooperiert werden, das sich als Kooperation 
zwischen Main-Kinzig-Kreis und dem Landschaftspflegeverband die Schaffung und 
Erhaltung eines Netzes aus Wildpflanzenflächen als Lebensraum für Insekten, 
Vögel und andere Tiere zum Ziel gesetzt hat. 

3. Nutzung Aufstellflächen als Blühflächen: Auch hier könnte ggf. mir dem 
„Main.Kinzig.Blüht.Netz“ kooperiert werden, um die Flächen für die 
Windkraftanlagen unvermeidlich benötigten Flächen für die Natur möglichst 
hochwertig zu nutzen.  

 
Klassifikation gemäß dem Gemeindevertretungs-Beschluss „Klimaschutz in 
Schöneck“ vom 25.06.2020 
Auswirkungen auf den Klimaschutz  
 
x Ja, positiv 
Der Ausbau und Erhalt der Radwegeinfrastruktur schafft bessere Möglichkeiten, das 
klimafreundliche Fahrrad zu nutzen und fördert somit die Verlagerung von motorisiertem 
Individualverkehr auf emissionsfreien Verkehr. Das Schaffen von Versickerungsflächen 
hilft, bei den klimawandelbedingt vermehrten und verstärkten Starkregenereignissen die 
Überschwemmungsschäden beherrschbar zu halten.  
 
 

 
____________________________ 
Wolfgang Seifried 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
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Anlage: Skizzen und Fotos 
 

 
Skizze mit Windvorrangflächen (blau schraffiert) und Radwegezubringern (in rot Z1 und 
Z2) zur Hohen Straße (blau). Gelb umrahmt die Lückenschlüsse. Für Z1004/Z1005 sollen 
Synergien mit der Zuwegung zu neuen Windkraftanlagen geprüft werden. Z2007 ist bereits 
umgesetzt, der ausgebaute Weg wird im Gefälle jedoch durch Starkregen geschädigt. 
Ausgleichsflächen oberhalb könnten hier für die notwendige Versickerung des Regens 
sorgen. 
 

   
    
Aufnahmen vom geschädigten Weg oberhalb Oberdorfeldens zu unterschiedlichen 
Zeitpunkten 


